
Offenburg. Am 11. Novem-
ber suchte die MITTELBADISCHE
PRESSE in Kooperation mit
dem Offenburger BMW-Auto-
haus AGH Testfamilien, die
eine Woche lang den i3 REX
94 Ah Probe fahren wollten.
Aus der Flut von Bewer-

bungen wurden die Familie
Marquardt aus Oberkirch-
Zusenhofen und die Familie
Roth aus Neuried-Ichenheim
ausgewählt. Am Freitag fand
die Übergabe mit Einweisung
im AHG-Autohaus statt.

Über die Erfahrungen die

Testfahrer mit dem E-Mobil
und dem Laden wird die MIT-
TELBADISCHE PRESSE nach der
Testwoche auf den sams-
tags erscheinenden Seiten
»Auto & Verkehr« berichten.

Im Bild v. links: Sascha
und Simone Marquardt mit

den Kindern Henry und Mat-
teo, Michael Kowalczyk und
Wolfgang Schwall, Verkauf
Neuwagen (AHG-Autohan-
delsgesellschaft mbH) sowie
Friedhelm und Petra Roth
gemeinsam mit den Kindern
Lea und Tim. sig/Foto: U. Marx

Leserfamilien testen eine Woche lang ein E-Auto

Die Krone als bester
Spätburgunder-Rotwein-
Betrieb der Ortenau
geht in diesem Jahr an
die Weinmanufaktur
Gegenbach-Offenburg.
Auf den Plätzen folgen
das Weingut Schloss Or-
tenberg und das Weingut
Bimmerle aus Renchen-
Erlach. Insgesamt hatten
sich 30 Betriebe mit 94
Weinen dem Wettbewerb
gestellt.

Offenburg/Bad Peterstal-
Griesbach (red/mmü). Bei der
Top-Ten-Spätburgunder-Prä-
mierung werden die zehn bes-
ten Rotwein-Betriebe der Or-
tenau gekürt. Der Wettbewerb
stand, wie in den vergangenen
Jahren, unter der Leitung von
Hubert Zöllin vom Badischen
Weinbauverband.

Es waren Spätburgunder
Rotweine der Jahrgänge 2014
bis 2016 angestellt worden. 80
Prozent der Weine stammten
laut Zöllin aus dem Jahrgang
2015, »ein kräftiger herausra-
gender Jahrgang«. Wie Zöllin
weiter schildert, ist das Bild
der Spätburgunder Rotweine
vielfältiger geworden. »Man
merkt, dass die Ortenau neue
Wege in der Stilistik geht.«

Am Ende hatte die Wein-
manufaktur Gegenbach-Of-
fenburg die Nase vorn vor dem
Weingut Schloss Ortenberg

und dem Weingut Bimmerle
aus Renchen-Erlach. Charman-
te Überbringerin der Urkunden
war die Ortenauer Weinprin-
zessin Elena Batzler. Zusam-
men mit dem Vorsitzenden des
Weinparadies Ortenau, Ralf
Schäfer, übermittelte sie Glück-
wünsche und Anerkennung
für die Siegerbetriebe. Schäfer
freute sich vor allem über die
gute Beteiligung. »Das spricht
für die hohe Qualität dieses
Wettbewerbs, der in seiner Art
einmalig in ganz Baden ist.«

Dollenberg-Pokal
Der Siegerbetrieb durfte

sich über denDollenberg-Pokal

freuen, der von Hotelier Mein-
rad Schmiederer gestiftetwird.
Schmiederer unterstrich die
Einheit von Weinbau und Tou-
rismus. Im Zusammenhang
mit der Rotwein-Gala bietet er
jedes Jahr in seinem Haus eine
Burgunder-Woche an.

Außerdem wurden die bes-
ten Spätburgunder Rotwei-
ne in den Kategorien »Frucht-
betont« und »Trocken« aus
dem Holzfass ausgezeichnet.
Den besten trockenen Rotwein
stellte das Weingut Knapp aus
Baden-Baden mit einem Pi-
not Noir Qualitätswein Jahr-
gang 2015. Es war der einzige
Wein, den das kleine Weingut

ins Rennen geschickt hatte. Bei
den fruchtigen Spätburgunder-
Rotweinen, wie sie in der Or-
tenau typisch sind, siegte die
Winzergenossenschaft Baden-
Baden mit einem 2016er Umwe-
ger Stich den Buben Spätbur-
gunder Rotwein Qualitätswein
trocken.

Die Gala-Gäste wurden mit
einem exzellenten Fünf-Gän-
ge-Menü verwöhnt. Zur Musik
der Tom Robin Band konnten
sie die Siegerweine verkosten
undmit denWinzern direkt ins
Gespräch kommen. Schwarz-
wald-Botschafter Hansy Vogt
führte mit Charme und Witz
durch den Gala-Abend.

Die edelsten Rotweine prämiert
Weinmanufaktur Gengenbach-Offenburg als bester Spätburgunder-Betrieb der Ortenau ausgezeichnet

In Siegerlaune präsentierten sich die Teilnehmer an der Top Ten Spätburgunder Rotwein-Prämie-
rung auf dem Dollenberg. Foto: Weinparadies Ortenau

EVG ehrt treue
Eisenbahner
Offenburg. Der Ortsverband
Offenburg der Eisenbahn-
und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) hat auf seiner Jubi-
larfeier in Hildboltsweier
82 langjährige Mitglieder
ausgezeichnet. Vorsitzender
Klaus Schnebelt dankte vor
allem Günter Pfullendörfer,
langjähriger Vorsitzender
des Ortsverbandes, und
Alois Franz, langjähriger Vor-
sitzender des Ortsverbandes
Lahr, für jeweils 60 Jahre
Treue zur EVG. Der BSW-
Chor (Leitung: Reinhard Ruf)
sorgte für den feierlichen
Rahmen. red/Foto: Iris Rothe

Offenburg (red/mmü). Bil-
der, Tanz und Geschichten aus
aller Welt: Beim »Internatio-
nal Evening« der Hochschule
Offenburg stellten Studieren-
de aus aller Welt ihre Heimat-
länder vor.

Insgesamt studieren 591
junge Menschen aus 80 Län-
dern an der Hochschule Of-
fenburg. Mit Geschichten,
Anekdoten, Kurzvorträgen
und Tanz entführten sie die
Zuschauer im bis auf den
letzten Platz besetzten Medi-
ensaal auf eine Reise in ih-
re Länder. »Wir wollen mit
diesem Abend zeigen, dass
es eine facettenreiche, bun-

te und vor allem friedliche
Welt gibt – nicht die Welt, die
uns täglich in den Nachrich-
ten begegnet«, sagte Torsten
Schneider, Leiter des »Inter-
national Center« der Hoch-
schule. Der »International
Evening« findet mittlerweile
zum 26. Mal statt. Hochschul-
rektor Winfried Lieber nann-
te die Veranstaltung »ein
absolutes Highlight des aka-
demischen Jahres«.

Nach den Vorführungen
sorgte ein voll beladenes Buf-
fet mit selbst gemachten Spe-
zialitäten aus den Heimatlän-
dern der Studierenden für
große Begeisterung.

Studenten stellen ihre
Heimatländer vor
»International Evening« an der Hochschule Offenburg

Sasbach (red/mmü). Mit ei-
nem ungewöhnlichen Projekt
hat der Fertigkeller-Spezia-
list Bürkle aus Sasbach mehr
als 15000 Euro zugunsten des
Ortenauer Kinder- und Ju-
gendhospizdiensts (KiJu) und
des Fördervereins für krebs-
kranke Kinder in Freiburg
gesammelt.

Zum 60-jährigen Bestehen
der Firma hatte sich Inhaber
Johannes Bürkle einen alten
amerikanischen Schulbus ge-
kauft und ihn zu einem Food
Truck umgebaut. »D’Bürkle
Bus« tourte anschließend für
mehrere Monate quer durch
Deutschland, um sich auf die-
sem Wege bei den Partnern
der Firma zu bedanken.

Bei jeder Veranstaltung
wurde eine Spendenbox auf-
gestellt, und die Kunden wur-
den gebeten, für das leckere

Fünf-Gänge-Menü zu spen-
den. Mehr als 7600 Euro ka-
men so zusammen. Bürkle
verdoppelte den Betrag noch-
mals, und so konnte er jetzt
mehr als 15000 Euro über-
geben. Der Erlös geht an den
Ortenauer Kinder- und Ju-
gendhospizdienst (KiJu), der
erkrankte, trauernde oder
Abschied nehmende Kinder
und Jugendliche und deren
Familien begleitet, und an
den Förderverein für krebs-
kranke Kinder in Freiburg.

KiJu-Leiterin Helena Ga-
reis und Wolfgang Obleser
vom Förderverein nahmen
die Spende beim KiJu in Of-
fenburg entgegen. Um auch
den ehrenamtlichen Helfern
und den Kindern etwas Gu-
tes zu tun, rückte die Firma
Bürkle mitsamt dem »Bürk-
le Bus« an.

Food Truck sammelt
15000 Euro Spenden
Ungewöhnliche Aktion einer Sasbacher Firma

Spendenübergabe beim KiJu Offenburg (v. links): Helena Ga-
reis (KiJu), Johannes und Petra Bürkle und Wolfgang Obleser
(Förderverein für krebskranke Kinder) Foto: Bürkle

Fröhlich und bunt präsentierten sich die Studenten beim »In-
ternational Evening«. Foto: Hochschule Offenburg

Oasentag für Männer

Oberkirch (red/mmü). Zu einem erholsamen Oasentag für
Männer lädt das Schönstatt-ZentrumMarienfried bei Ober-
kirch für Samstag, 2. Dezember, ein. Beginn ist um 9 Uhr. Das
Schönstatt-Zentrum bittet um Anmeldung (wegen Mittag-
essen) unter� 07802/92850 oder per E-Mail: marienfried@
schoenstatt-oberkirch.de.
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